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Was in der Welt vorgeht
Halle 4 Februar

Der deutſche Reichstag hat ſeine Wandlung gegen früher wie es
ſcheint definitiv vollzogen Wenu es ſo weiter geht werden die Seſſionen
bald auf die Hälfte derjenigen Zeit zuſammenſchrumpfen die ſie früher
beanſpruchten Es wird noch mancher recht lange Faden im deutſchen
Parlament geſponnen der keine Berechtigung hat aber ohne Hitze und
ohne Leidenſchaft Und ſo verlieren die langathmigen Debatten ſelbſt für
den Reichstag an Jntereſſe Damit iſt die Abwechſelung in der tüchtigen
Arbeit gegeben die auch geleiſtet iſt und ſo hat ſich die Wandlung im
Reichtagsbilde von ſelbſt ergeben Der Reichstag iſt nicht zahm ge
worden in verſchiedenen Dingen ſind die Gegenſätze eher verſchärft wie
gemildert aber eine Spur von dem entſchiedenen Volkswunſche Nicht
allein Reden ſondern auch Schaffen hat ſich ſelbſt des Parlaments be
mächtigt Wenn Fürſt Bismarck immer ſo behagliche Reichstagsſitzungen

gehabt hätte wie heute Fürſt Hohenlohe er würde wohl lachend aus
gerufen haben Meine Herren beſorgen Sie die Geſchäfte ich baue
meine Kartoffeln Geradezu ſtill war es im preußiſchen Abgeordneten
hauſe aber dort iſt man ja auch viel Anderes ſeit Langem nicht mehr

gewöhnt Jmmerhin Alles in Allem ein bemerkbares Zeichen der Zeit
Auch Parlamentarier können zufrieden ſein wenn die Zunge mit Maßen
arbeitet

Die öſterreichiſchungariſchen Verhältniſſe ſind wieder einmal
Matthäi am Letzten Jm Abgeordnetenhauſe zu Wien hat der Verſuch
einer Sitzung wiederum gewaltigen Lärm ergeben und Miniſterpräſident
Graf Thun hat darauf die Vertagung der Verhandlungen ausgeſprochen

Das iſt ſeit einigen Monaten nun ſchon zum ſechſten oder achten Male
Es iſt ja für einen Staatsmann recht bequem zu ſagen Jch will von
der ganzen Geſchichte nichts mehr wiſſen aber es kann hierbei dahin
kommen daß man einen ſchönen Tages auch von dem Herrn Staatsmann
nichts mehr wiſſen will Es iſt noch geradezu etwas Ungeheuerliches daß
in einer europäiſchen Großmacht am Ende des neunzehnten Jahrhunderts
die Geſetzgebungs Maſchine total ſtillſtehen muß weil die Regierung nicht
die rechte Formel für einen klaren unzweideutigen von Jedermann zu
reſpektirenden Rechtszuſtand finden kann Daran liegt doch Alles Jn
Ungarn iſt es gerade ſo ſchlimm Die Minderheit des ungariſchen Reichs
tages hat dem Miniſterium Banffy ſo lange zugeſetzt bis es ſich ent
ſchloſſen hat nach Erledigung der dringendſten parlamentariſchen Arbeiten

anderen Leuten Platz zu machen Und wenn von den neuen Miniſtern
Jemand rothe Haare oder eine ſchiefe Naſe hat ſo wird er wiederum
einer Anzahl von Abgeordneten nicht gefallen und der Spektakel wird
abermals beginnen O du mein Oeſterreich Ungarn

Paris iſt um einen braven Jungen ärmer Der Ex Major Eſterhazy
der bekanntlich mit freiem Geleit uach Paris gekommen war um vor dem
Kaſſationshofe ſeine Ausſagen zu machen hat ſeinen Zweck erreicht geſagt

hat er etwas Weſentliches nicht wohl aber hat er diejenigen über die er
etwas ſagen könnte heidenmäßig geſchröpft und ſein Schweigen ſich ſo be
zahlen laſſen Als dann dem Tribunal die Geduld riß und er dem Ehren
mann binnen 24 Stunden ſeine Verhaftung in Ausſicht ſtellte zog dieſer ab

So ſteht die ganze Dreyfus Sache für den Verbannten auf der Teufels
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inſel wenig günſtig die Abänderung in der Zuſammenſetzung des Gerichts
hofes ſtellte keine günſtige Ausſicht für das Urtheil die Regierung wie die
Kammer beugen ſich vor dem Willen der Generale und Frankreichs
Republik treibt erſt recht rettungslos der Staatsumwälzung zu Die Republik
iſt ihr eigener Verderber

Nette Geſchichten ſind über die Entſtehung des fpaniſch amerika
niſchen Krieges wieder an das Tageslicht gekommen Der amerika
niſche Geſandte in Madrid General Woodford hat ausgeplandert daß

in Waſhington der Krieg um Kuba ſchon lange vor der Exploſion des
Kriegsſchiffes Maine beſchloſſen war daß man aber nicht früher be
ginnen konnte weil es an Munition total fehlte Der amerikaniſche
Geſandte im Bunde mit dem engliſchen hat die ſpaniſche Regierung ſo
lange an der Naſe herumgeführt bis die Vereinigten Staaten gerüſtet
waren und dann iſt losgeſchlagen worden Für die Amerikaner war dieſe
Politik ſehr nützlich echt yankeemäßig aber ſchön iſt etwas Anderes
Auf Kuba verlangen die Führer der ehemaligen kubaniſchen Aufſtändiſchen

große Summen für ihre Soldaten und die Regierung in Waſhington
die ſchon den Krieg mit den Bewohnern der Philippinen Jnſeln vor
Augen hat beißt die Zähne zuſammen und zahlt An 60 Millionen Mark
ſollen den Kubanern überantwortet werden Ob die ſchließlich damit
zufrieden ſind bleibt außerordentlich abzuwarten Der Appetit kommt
beim Eſſen Die Bewohner der Philippinen Jnſeln klagen die Ameri
kaner allerlei Greuelthaten an Auf der anderen Seite wird wieder von
nord amerikaniſcher Seite behauptet die Philippinos ſeien Halbwilde

Der Fürſt Ferdinand von Bulgarien der bisher wegen ſeines
ihm ſtets getreuen Glückes ſich rühmen konnte lernt nun auch die Kehr
ſeite der Medaille kennen Mitten in der ſchwerſten politiſchen Kriſis iſt
ſeine Gemahlin die Fürſtin Marie Louiſe noch nicht 30 Jahre alt mit
Hinterlaſſung von vier Kindern geſtorben Die Fürſtin war ein ſtolzer
eigenartiger Charakter deshalb zur Lebenszeit nirgends recht beliebt aber

mit Allem verſöhnt der jähe frühe Tod der den Fürſten Ferdinand

allein auf einem wild umbrauſten Thron zurückläßt Das Miniſterium
Stoilow iſt zurückgetreten richtiger vom Fürſten fortgeiagt weil die Finanz
wirthſchaft eine gar zu liederliche das Grundübel in allen orientaliſchen

Staaten geworden war Diebe ſoll Fürſt Ferdinand ſeinen Miniſtern
zugerufen haben Miniſterpräſident a D Stoilow der für ſich das Ende
des ermordeten Stambulow befürchtet und daher außer Landes gehen will

ſoll geſagt haben er könne auch von den fürſtlichen Finanzen allerlei er

zählen was ſein Verhalten in ganz anderem Lichte erſcheinen laſſe Wie
denn auch ſei mit Bulgarien ſteht es reichlich faul

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

L Berlin 3 Februar
Heute begann die Berrathung des Etats der Poſt und Tele

graphenverwaltung Wie im Vorjahre wurde mit der Beſprechung
der Finnahmen der Anfang gemacht

Aus dem Bericht des Abg Dr Paaſche iſt hervorzuheben daß eine
Herabſetzung des Fernſprechtarifs für kleinere Orte von der Verwaltung
ins Auge gefaßt worden iſt und daß die Budgetkommiſſion einſtimmig
den Höchſtbetrag von 5 Mk der zu dem ermäßigten Satze von 10 Pfg
zu befördernden Poſtanweiſungen für zu gering hält und die Erhöhung
bis auf 20 Mk für nothwendig erachtet und ſich auch für die Beſeitigung
der Poſtanweiſungsbeſtellgebühr ausgeſprochen hat

Jn der Verhandlung ſprach zunächſt Abg Müller Sagan freiſ Vp

Wer J r uGraf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Biſt Du dem Fräulein von Krambach nicht begegnet

fragte ſie Jch glaube die junge Dame war im Begriff
auszugehen

Sie iſt ausgegangen Durchlaucht antwortete der Zwerg
das Geſicht der Fürſtin aufmerkſam prüfend Jhre Frage
und das ſeltſame Lächeln das den Mund der alten Frau
umſpielte machte ihn ſtutzig Sind die Briefe gleich zu er
ledigen Durchlaucht fuhr er lauernd fort

Ja ſogleich
Jnzwiſchen war Hertha durch das Netzwerk der ſich

kreuzenden Corridore geeilt und an einen wenig benützten Aus

gang gelangt Bald hatte ſie auch das entlegene Garten
pförtchen durchſchritten Hier hielt ſie athemlos inne um
einen Blick zurückzuwerfen Niemand war zu ſehen keine
Stimme kein Fußtritt zu hören

Jch darf unbeſorgt weiter gehen dachte ſie
Fünfzehn Minuten ſpäter hatte ſie den von der Prinzeſſin

beſchriebenen Platz erreicht Ein dichter eingehegter Raum konnte
in dem ausgedehnten Park kaum gefunden werden und es war
wenig wahrſcheinlich daß Frau Ambroſius einen anderen Ort
für die von ihr gewünſchte Zuſammenkunft ausſuchen würde

Ueber dieſen Punkt beruhigt wurde Hertha mit jedem
Schritt vorſichtiger und wachſamer Langſam und geräuſchlos
glitt ſie vorwärts bis ſie in der Nähe des alten Brunnens
vor Späherblicken ſicher war Für die wilde Schönheit ihrer
Umgebung hatte ſie kein Auge Jn den ſchattigen Winkeln
der Felſenpfeiler barg ſich die kurze gedrungene Geſtalt nicht
die ſie dort zu erblicken hoffte auch nicht unter den hohen
moosbewachſenen Bäumen Sie lauſchte mit angehaltenem
Athem um auch den leiſeſten Ton zu vernehmen aber ſie hörte

als das Raſcheln des Laubes und das Zirpen der
Vrillen

es mir wird als ziellos im Garten und Park umherzuirren
Daß ſie hierher kommt iſt zweifellos gebe nur der Himmel

Ein Zweig knackte hinter ihr und Hoffnung und Furcht
durchſchauerte ſie Hatte ſie nicht Schritte gehört

Sie taſtete ſich an dem Felſen entlang der ihr Schutz ge
währte und lauſchte angeſtrengt aber alles war ſtill wie zuvor

Ein Eichhörnchen oder ein Haſe murmelte ſie Ah
jetzt endlich ein Schritt aber nicht der plumpe ſchwerfällige
auf den ſie vorbereitet war

Zum dritten Male hielt ſie den Athem inne
Einige Minuten verſtrichen die ihr eine Ewigkeit dünkten

Die Schritte kamen näher und näher Hertha preßte die Hände
auf ihr Herz das zu zerſpringen drohte

Jetzt war die herankommende Geſtalt vollſtändig ſichtbar

32 Kapitel
Eine ruchloſe That

Trotz der leiſen vorſichtigen Schritte die denen welche
Hertha zu hören erwartete ſo ungleich waren erblickte ſie
dennoch Frau Ambroſius die ſich durch das einhegende Ge
büſch zwängte Das Geſicht war bleich und ihre Miene voll
Furcht und Beſorgniß dennoch erhellte ein Schimmer dumpfer
Bewunderung ihre Züge

Die Natur war verſchwenderiſch in ihren Gaben für dieſen
entlegenen Winkel und die Kunſt war ihr erfolgreich zur Hülfe
gekommen Aus Zweigen geflochtene Seſſel und Bänke laden
unter dem Baldachin hoher und gefiederter Farrenkräuter zu
träumeriſchem Ausruhen ein

Das iſt der rechte Ort murmelte Frau Ambroſius be
friedigt Einen einſameren giebt es ſicher auf dem ganzen
Gute nicht mehr Und nun ſei der Himmel mir gnädig und
ſchicke ſie mir ſchnell recht ſchnell hierher

Von der anderen Seite des Gebüſches das den Brunnen

Jch muß warten dachte ſie Beſſer warten ſo ſchwer
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für eine Ermäßigung der Portogebühr für Manuſkripte die nach Erhöhung
des Höchſtgewichts der einfachen Briefe nur um ſo nothwendiger erſcheine
Sodann befürwortete er ebenfalls die Erhöhung der ermäßigten Gebühr
für Poſtanweiſungen bis zum Betrage von 20 Mk und den Wegfall der
Beſtellgebühr Darauf kam er auf einen Fall in Kattowitz zu ſprechen
wo der Stadtgemeinde die Sperrung des geſammten telephoniſchen Ver
kehrs angedroht worden war ſofern ſie ſich nicht dazu verſtehen wollte
die bedingungsloſe Benutzung ihrer Straßen für die Zwecke der Poſt
verwaltung zu geſtatten Redner legte gegen ein ſolches ungeſetzliches und
willkürliches Verfahren Proteſt ein und empfahl ſchließlich auf das
Dringendſte die Abſtellung des immer allgemeineren Widerſpruch heraus
fordernden Mißbrauchs der mit der Porto und Telegraphenfreiheit der
fürſtlichen Häuſer in rein geſchäftlichen Angelegenheiten getrieben werde
Die Portofreiheit der Behörden habe auch der Landrath des Kreiſes Jnſter
burg zur Verſendung eines Runderlaſſes in Sachen der Gründung von
Kriegervereinen gemißbraucht

Staatsſekretär v Podbielski wies in ſeiner Erwiderung darauf hin
daß eine Poſtgebührennovelle dem Bundesrath bereits zugegangen ſei daß
auch eine Ermäßigung der Fernſprechgebühren für kleinere Orte ſtattfinden
ſolle daß in Berlin eine erhebliche Vermehrung der öffentlichen Fernſprech
ſtellen erfolgen werde und daß die billigeren Poſtanweiſungen thatſächlich
der Poſtverwaltung einen Zuſchuß koſten Mißbräuche der Portofreiheit
in rein gewerblichen Angelegenheiten ſoweit ſie zur Kenntniß der Central
verwaltung kamen ſeien abgeſtellt worden Jn dem Jnſterburger Fall
habe er zu amtlichen Schritten um ſo weniger Anlaß als das Brief
geheimniß auf jeden Fall reſpektirt werden müſſe

Die Auffaſſung des Abgeordneten Vöckel Antiſemit daß das Straf
porto für unfrankirte Briefe eine unberechtigte Einrichtung ſei ließ der
Staatsſekretär nicht gelten

Graf do Stolberg dk empfahl bei allen auf Tarifermäßigung
gerichteten Wünſchen recht ſcharf im Auge zu behalten daß die Einnahmen
der Verwaltung nicht geſchmälert werden dürfen

Daß der Fall in Kattowitz ſo liege wie angegeben worden ſei erklärt
Herr v Podbielski nicht glauben zu können die Anlagen von Telephon
netzen erfolge im Jntereſſe des Publikums und in deſſen Intereſſe brauche
die Verwaltung das Wegerecht ſie könne doch die Leitungen nicht an den
Mond hängen

Die Einnahmen aus Porto und Telegrammgebühren wurden bewilligt
Bei den Einnahmen aus dem Abſatz der Zeitungen erklärt Bericht

erſtatter Dr Paaſche die Neuregelung des Poſtzeitungstarifs beabſichtige
keineswegs die Preſſe zu einer Einnahmequelle zu machen ſondern ledig
lich Leiſtung und Gegenleiſtung namentlich gegenüber großen Annoncen
blättern in ein angemeſſenes Verhältniß zu bringen Eine Beſprechung
der Frage empfehle ſich angeſichts der bevorſtehenden Einbringung der
Novelle augenblicklich nicht

Beim erſten Ausgabetitel GehaltDie Einnahmen werden bewilligt
des Staatsſekretärs bittet

t Abg Dr Lingens Ctr um noch weitere Ausdehnung der Sonntags
ruhe

Abg Singer Soz tritt dieſer Bitte bei mißbilligt ſodann daß ſich
die Poſtverwaltung gegenüber den Anſprüchen der Militäranwärter auf
Verjährung berufe beſonders aber daß ſie die Unterbeamten durch
ökonomiſche Maßregeln zwingen wolle ſich ihren Anſichten unterzuordnen
Es handle ſich gar nicht um die Bethätigung ſozialdemokratiſcher Jdeen
ſondern um die Vertretung wirthſchaftlicher Jntereſſen Das Blatt Der
deutſche Poſtbote ſei verboten worden zu halten ſtatt deſſen fördere man
ein Blatt Die neue Poſt das ein Verwandter des Poſtinſpektors Albrecht
herausgebe Das treibe zu Heimlichkeiten Weil die Poſtverwaltung die
Wahrheit nicht hören wolle wolle ſie ſie auch nicht verbreiten

Vicepräſident Schmidt bittet den Redner ſich zu mäßigen
Abg Singer Jn Potsdam habe man dem Wirth eines für poſtaliſche

Zwecke gemietheten Hauſes mit Kündigung gedroht wenn er ferner in
re Hauſe Arbeiter dulde Höhniſcher könne man Arbeiter nicht be

andeln
O ienräßdent Schmidt ruft wegen dieſes Ausdrucks den Redner zur

rdnung
Abg Singer beſpricht weiter einen beſonderen Fall in Braunſchweig

Gedanke an die Prinzeſſin war aus ihrem Gemüth entflohen
Dicht am Rande des unbedeckten Waſſergrabens war ſie
geſtrauchelt

Der Allmächtige ſei geprieſen ſtöhnte ſie voll Entſetzen
in die finſtere Tiefe hinabſchauend Welch ein glückliches
Entrinnen Weshalb in aller Welt legen ſie nur einen
Brunnen an ohne ihn mit irgend einer Schutzwehr zu umgeben
Himmel Himmel

Eine Hand berührte ihren Arm
Aus Gründen der Nützlichkeit ſpottete eine Stimme an

ihrer Seite Und ohne Zweifel ſollte das Nützliche auch zur
rechten Zeit eines ſchützenden Schmuckes nicht entbehren

Lieschen flüſterte Frau Ambroſius dem Mädchen in s
Geſicht ſtarrend

Ja Lieschen Lieschen wiederholte Hertha bleich vor
Wuth und mit funkelnden Augen Nicht die Prinzeſſin die
Du hier erwarteſt iſt da ſondern ich ich bin es Jch
war es die Deinen Brief las und jetzt bin ich ich hier
Dich anzuhören und niemand als ich kann ein lebhafteres Jnter
eſſe daran haben Deine Mittheilungen zu vernehmen Was
haſt Du alſo zu ſagen
Einen Augenblick herrſchte Schweigen in welchem beide

einander betrachteten Frau Ambroſius erbebte unter dem zorn
ſprühenden entſchloſſenen Blick Hertha s

Armes Mädchen flüſterte ſie mitleidsvoll
Was führt Dich her und was haſt Du mir zu ſagen

ziſchte Hertha mit teufliſchem Grinſen

Jch bin hier Dir zu verkünden daß Du nicht die Tochter
der Prinzeſſin von Proskau biſt entgegnete Frau Ambroſius
mit ruhiger Würde

Hertha wußte daß ſie dieſe Worte hören würde und ſie
glanbte ſich genügend auf dieſelben vorbereitet aber vergebens
bemühte ſie ſich zu ſprechen vergebens bewegten ſich ihre farb
loſen Lippen

Jch bedauere Dich ans tiefſter Seele fuhr Frau Amüberſchattete raſchelte es plötzlich Sie bewegte ſich haſtigvorwärts ſchauderte und blieb wie vernichtet ſtehen Jeder
broſius ſanft und traurig fort Man hat ſich ſchmachvoll qu

h n5 n h 0a

v I

Drev

h 25 3
S

44 I m
z

S

4 a

a 3

n 8

e

S

m

di c

u

h m
t

z r

e J
a

33
u J

m

m

n

S C

a

n

m

r i

u

m

J 1
44



e

e

Seite 2 Sonnkug
wo ein Unterbeamter Wolff wegen ſozialdemokratiſcher Agitation zur Straf
de und Gehaltskürzung verurtheilt worden iſt und der Richter in
der Urtheilsbegründung die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen als unſittlich
bezeichnet hat und bezeichnet dies als Verhetzung des Richters

Vicepräſident Schmidt ruft den Abg Singer wegen Beleidigung eines
Abweſenden und der Beſchuldigung des Amtsmißbrauchs gegenüber einem
Beamten zum zweiten Mal zur Ordnung und warnt ihn vor den Folgen
Panſer vkfts ordnung und verwarnt Redner als er dieſen Ordnungsruf

itiſirt
Abg Singer ſchließt mit der Hoffnung der Staatsſekretär werde das

Urtheil Wolff aufheben
Staatsſekretär v Podbielski Ich beſchränke mich darauf die letzten

Ausführungen des Abg Singer einfach zurückzuweiſen ohne mich in
eine Kritik einzulaſſen ſie ſind ſchon durch den Herrn Präſidenten ge
richtet Der Abg Singer iſt kein guter Anwalt der Unterbeamten ge
weſen Der Disciplinarhof wird in jedem Falle davon ausgehen daß
kein Beamter ſozialdemokratiſche Geſinnungen haben darf Beifall rechts
Von einem Hochmuth der Verwaltung iſt abſolut keine Rede es handelt
ſich lediglich um die Ausführung einer Dienſtvorſchrift Bezüglich der
Militäranwärter muß ich mich an die geſetzlichen Vorſchriften halten und
kann nicht ohne Weiteres über Reichsgelder verfügen Blöde Furcht leitet
mich in meinen Amtshandlungen nicht aber ich muß es ganz entſchieden
zurückweiſen daß ſich Dritte in meine Verwaltung einmiſchen und
das thun die Beamtenverereine in einem ſolchen Grade daß ich mich da
gegen nicht ruhig verhalten konnte Jch bin den Vereinen mit dem größten
Wohlwollen entgegengetreten aber wie oft wird in den Verbänden lediglich
der Agitation wegen Unzufriedenheit hervorgerufen Auf das was die
ſe en über die Poſtverhältniſſe ſchreibt iſt nicht viel zu geben denn
ie befindet ſich in den Händen entlaſſener Beamten man ſcheut ſich nicht
einmal davor Thatſachen zu fälſchen Jch habe nichts dagegen wenn
die Verbände die wirthſchaftlichen Jntereſſen ihrer Mitglieder wahrnehmen
aber ſobald ich erfahre daß ſie ſozialdemokratiſche Tendenzen verfolgen
löſe ich die Verbände nicht auf das kann ich nicht wohl aber ver
biete ich die Mitgliedſchaft Lebhafter Beifall rechts Wenn die Beamten
wiſſen wollen was ihr Chef will dann hoffe ich werden ſie zu der
Ueberzeugung kommen daß ich bei allem Wohlwollen für ſie doch die
Rechte des Staates zu wahren weiß Lebhafter Beifall rechts

Abg Schmidt Warburg Centr bittet den Einwand der Verjährung
nicht geltend zu machen

Schatzſekretär Frhr v Thielmann Die finanzielle Tragweite der
Anſprüche der Militäranwärter iſt genau erwogen worden grundſätzlich
muß daran feſtgehalten werden daß jeder einzelne Fall für ſich er
ledigt wird

Allg v Kardorff Reichsp dankt dem Staatsſekretär für ſeine
kräftigen Worte gegen die Sozialdemokratie Die Disziplin müſſe ge
wahrt bleiben Die übrigen Reſſorts ſollen ſich den Staatsſekretär des
Reichspoſtamts zum Muſter nehmen

Abg Werner deutſche Reformp wünſcht eine leichtere Sommer
kleidung der Poſtbeamten und tritt für die Poſtbeamtenvereine ein

Nach unerheblichen Worten des Abg Bandert Soz wird die Fort
ſetzung der Berathung auf Sonnabend vertagt außerdem der Antrag der
Geſchäftsordnungskommiſſian betreffend Genehmigung der Strafverfolgung
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Schmidt Aſchersleben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

v Berlin 3 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
geſtern Nachmittag an einem Lawn Tennis Spiel Theil Zur Abendtafel
bei dem Kaiſerpaar waren geladen Prinz und Prinzeſſin Adolf zu Schaum
burg Lippe Prinz und Prinzeſſin Friedrich Ferdinand zu Schleswig
Holſtein Prinz Albert zu Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg
S Morgen um 10 Uhr unternahm der Kaiſer den gewohnten

paziergang im Thiergarten und nahm um 7 Uhr Abends das Diner
beim Oberpräſidenten v Achenbach ein Die Kaiſerin Friedrich
wird bis Mitte März in Bordighera weilen Von dort wird ſie ſich auf
zehn Tage nach Florenz und dann nach Rom begeben wo ſie die Oſtern
zuzubringen gedenkt

Zum letzten Friedensrundſchreiben des Zaren meldet
die Köln Ztg aus Petersburg es ſei ſchwer ſich ein richtiges Bild zu
machen ob die unvermuthet aufgetauchte Strömung daß nur auf Grund
der durch die beſtehenden Verträge geſchaffenen Lage berathen werden
könne einen Wechſel der Perſonen überleben werde Ruhige Beurtheiler
der Dinge bezweifelten dieſes Man werde gut thun ſich dieſen Zweifeln
anzuſchließen und das Pulver trocken zu halten

Auf der Suche nach einem Nachfolger für den Fürſten
Hohenlohe befindet ſich trotz der autoriſirten Mittheilung der Nord
deutſchen Allg Ztg daß ein Kanzlerwechſel in abſehbarer Zeit durchaus
nicht in Sicht ſei nach wie vor ein Theil der Preſſe Neuerdings wird
der Name des Generals v Werder genannt der als ehemaliger Militär
bevollmächtigter und Botſchafter in Petersburg die denkbar beſten perſön
lichen Beziehungen zum Zarenhofe habe und daher bei der jüngſten Wen
dung unſerer auswärtigen Politik für den Poſten eines Reichskanzlers
beſonders in Betracht komme Wir verzeichnen auch dieſes Gerücht und
legen es zu den übrigen ohne uns in dieſer nichts weniger als brennenden
Frage den Kopf der Regierung zu zerbrechen

JIm Reichstage brachten Abg Müller Sagan und Genoſſen
eine Reſolution ein der Reichstag wolle erklären daß die Disziplinar
maßregeln gegen Poſtunterbeamte wegen Abonnirens auf die
Wochenſchrift Deutſcher Poſtbote oder wegen Jnſerirung von
Familien und Vereinsnachrichten in dieſer Wochenſchrift ungerechtfertigt
unzuläſſig ſei zweitens wolle der Reichstag den Reichskanzler erſuchen
jede Beſchränkung der Poſtbeamten bezüglich der außerdienſtlichen Lektüre
zu unterſagen

e o errrrrrDir verſündigt Kind aber ich hatte Gott ſei Dank keinen
Theil daran Jn meinem erſten ſinnloſen Schrecken ſtotterte
ich eine Lüge hervor eine thörichte Lüge die ſich ſogleich als
eine grobe Unwahrheit verrieth als er aber mit einer anderen
weit ſchlimmeren Lüge kam was konnte ich dagegen thun
Doch auch jetzt iſt es noch nicht zu ſpät Lieschen Wir wollen
thun was recht iſt ſonſt haben wir Unglück unſägliches Un
glück zu befürchten das fühle ich ſchon lange und fühle es in
dieſer Minute drückender als je Jn dem kurzen Schlummer
den ich dieſen Morgen im Wirthshaus fand ſah ich Dich im
Traum mit blutüberſtrömtem Geſicht und mit dem Tode
ringend Nun Träume bedeuten nichts wenn man ſeine Pflicht
thut Lieschen und wir wollen ſie thun mein Kind Du wirſt
mit eigenem Munde der Prinzeſſin die Wahrheit geſtehen Dir
wird es leichter werden als mir

Und wo wo iſt ſie jenes andere Mädchen
fragte Hertha in deren bleichem Geſicht die Augen wie feurige
Kohlen glühten Wo iſt ſie die Tochter der Prinzeſſin

Ein Windſtoß ſchien in den Zweigen des Gebüſches hinter
dem Brunnen zu ſpielen aber weder Hertha noch Frau Am
broſius achteten auf das ſeltſame Geräuſch

Hertha wiederholte ihre Frage mit heiſerer müder Stimme
Frau Ambroſius brach in Thränen aus Dieſe Thränen

beunruhigten Hertha und erweckten ihren Aerger
Noch einmal wiederholte ſie ihre Frage aber dieſesmal

ſcharf beinahe drohend Frau Ambroſius trocknete ihre
Thränen und ſah zu dem Mädchen auf

Jch kann es Dir nicht ſagen Lieschen rief ſie
Weshalb nicht
Ein ſtummes Kopfſchütteln war die Antwort
Hertha legte ihre Hände auf die Schultern der Fran

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 5 und 6 Februar 1899
Bei nördlichen bis öſtlichen Winden theils heiter theils

bedeckt mit Neigung zu Schneefall Temperatur am Tage inder Nähe des rlerpunttee

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Als Kavallerie Jnſtrukteur iſt in dieſen Tagen Rittmeiſter

v Rüdgiſch Eskadrons Chef im Dragoner Regiment Prinz Albrecht
von Preußen Litthauiſches Nr 1 und zwar vorläuſig auf drei Jahre von
Tilſit nach Stambul abgereiſt Außer den Reiſeſpeſen welche da
mit der Stellung auch die Remonteaushebungen Beſichtigungen der Reiter
Regimenter e verbunden ſind recht erheblich ſind zahlt die Türkei
für den betreffenden Poſten ein Jahresgehalt von 27000 Mt

FKür die Sitzungen des Kongreſſes zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe als Volkskrankheit welcher in der Pfingſtwoche vom 24
bis 27 Mai in Berlin ſtattfindet hat der Präſident des Reichstages Graf
von Balleſtrem die Näume des Reichstagsgebändes zur Verfügung geſtellt
Die nächſte Sitzung des Organiſations Comitees findet unter Vorſitz des
Herzogs von Ratibor am 17 Februar im Reichstagsgebände ſtatt Druck
ſachen und Auskünfte über den Kongreß ſind vom Bureau des Organiſations
Comitees Berlin Wilhelmsplatz 2 erhältlich Anmeldungen zum
Kongreß ſind mit Rückſicht auf die Vorbereitungen frühzeitig erwünſcht

975 ländliche Fortbildungsſchulen beſtanden im Jahre
1897/98 in Preußen davon 6 im Regierungsbezirk Oppeln in denen
verſuchsweiſe auch fachlicher Unterricht ertheilt wird Von der Geſammt
zeh der Schulen entfielen auf Oſtpreußen 8 Weſtpreußen 19 Branden
urg Pommern 8 Poſen 17 Schleſien 38 Sachſen 43 Schleswig

Holſtein 78 Hannover 164 Weſtfalen 19 Heſſen Naſſan 305 die Rhein
provinz 225 die Hohenzollernſchen Lande 51 Die Zahl der Schüler
betrug 14139 die der Lehrer 1323 von Letzteren waren Geiſtliche 52
Landwirthſchafislehrer 6 Volksſchullehrer 1246 andere Perſonen Land
wirthe Thierärzte 2c 19 Die Bagaraufwendungen betrugen 102558 Mk

Sechs Matroſen die im Mittelmeer von der kaiſerlichen Marine
deſertirt wären ſollten nach einer dieſer Tage verbreiteten Notiz in Ham
burg mit dem Dampfer Lesbos angekommen ſein Die Sache ſtellt
ſich nach dem Hamb Corr weſentlich anders Allerdings ſind mit
dem genannten Dampfer ſechs deutſche Reichsangehörige hier angekommen
es waren aber keine Mariner ſondern Leute die ſich für die franzö
ſiſche Fremdenlegion hatten anwerben laſſen die dann in Suez auf
dem Transport nach Tonkin deſertirten und ſich freiwillig dem deutſchen
Konſul in Alexandrien ſtellten Dieſer hat ſie dann in die deutſche Hei
math befördern laſſen

Der deutſchen Kolonie in Johannesburg in Transvaal iſt
laut Meldung von dort vom Bürgerverein von Johannesburg verſichert
worden der Zeitpunkt ſei nahe wo die Deutſchen volle Bürgerrechte in
der ſüdafrikaniſchen Republik erhielten Dr Leyds der wieder in Johannes
r angelangt iſt berichtete ſehr anerkennend über den Empfang den er
in Deutſchland beſonders in Berlin gefunden hat und ſprach ſich auch
ſehr befriedigt aus über ſeinen Beſuch in Holland Dr Leyds gedenkt
etwa einen Monat in der Heimath zu verweilen und wird Ende März
nach Europa zurückkehren

Der jüngſte Zwiſchenfall auf Samoq hat ſich bereits auf
geklärt und zwar iſt das unanfechtbare Ergebniß daß die Amerikaner
durchaus im Unrecht ſind Herr Chambers der amerikaniſche Ober
richter hat ſich ſelbſtherrlich Befugniſſe auferlegt die er nicht beſitzt nach
den Beſtimmungen der Samoa Akte indem er einen Deutſchen wegen
Sachbeſchädigung verurtheilte der nur vom deutſchen Konſül ab
geurtheilt werden dürfte Die Genugthuung die gewiſſe amerikaniſche
Blätter wegen des Vorkommniſſes bereits von Deutſchland forderten
würde alſo korrekter Weiſe von amerikaniſcher Seite zu gewähren ſein
Wahrſcheinlich liegen die Dinge ähnlich bei dem erſten Konflikt zwiſchen
dem Oberrichter und dem deutſchen Generalkonſul Noſe Auch da wird
wohl die gelbe Preſſe unnöthig Lärm geſchlagen haben als ſie Herrn
Roſe der Uebergriffe bezichtigte Die Unterſuchung ſchwebt noch Jeden
falls iſt zur Zeit die ſo ſtürmiſch geforderte Abberufung des General
konſuls nicht beabſichtigt

OeſterreichUngarn
Prag 3 Februar Den Narodni Liſty zufolge erklärte der

Miniſterpräſident Graf Thun in der geſtrigen Sitzung der parla
mentariſchen Kommiſſion der Rechten des Abgeordnetenhauſes die
einzige thatſächliche Veranlaſſung zur Vertagung des Reichsraths ſei
die erwieſene vorſätzliche Obſtruktion und der Mangel jeder Hoffnung
auf Beſeitigung derſelben Der Eintritt beſſerer Zuſtände bilde ſeinen
ſehnlichſten Wunſch Die Mehrheit habe Alles gethan um ein Fortführen
der Arbeit im Hauſe zu ermöglichen Eine weitere Fortſetzung der un
fruchtbaren Thätigkeit des Reichsraths ſei ſchon wegen des Parlamen
tarismus unmöglich Eine Verſtändigung der Nationalitäten
ſei unerläßlich aber nur bei gegenſeitiger Willfährigkeit und Verſöhnlichkeit
auf der Grundlage der Gerechtigkeit und Gleichberechtigung möglich Die
Dauer des außerparlamentariſchen Zuſtandes ſei nicht zu beſtimmen

Der deutſche Student Biberl der bekanntlich jüngſt bei einem
nächtlichen Streite den ezechiſchen Studenten Linhart erſchoß wurde
wegen Ueberſchreitung der Nothwehr zu dreimonatlichem Arreſt
verurtheilt Die Anklage ſelbſt bekundete daß Biberl der von Linhart
und Genoſſen ohne jeden Anlaß mit Ochſenziemern blutig geſchlagen
worden in gerechter Nothwehr gehandelt jedoch aus Beſtürzung und
Furcht die Grenzen der Vertheidigung überſchritten habe Auch ein
czechiſcher Zeuge Wenzel Smid der Begleiter Linharts ſagte günſtig für
Biberl aus Der Vertheidiger der Freiſpruch beantragt hatte meldete
Berufung an

Frankreich
Paris 3 Februar Der Kammerausſchuß fürs Lebretſche

Geſetz ſtellte feſt daß erſter Vorſitzender Mazeau in ſeinem Verfahren
gegen die verdächtigten Richter viele Beſchuldigungen protokollariſch
feſtlegte ohne die Angeklagten über ſie zu befragen er nahm auch nicht
unterzeichnete Briefe auf deren einer beiſpielsweiſe einen bekannter
maßen vermögensloſen Richter bezichtigt ein großes Haus gekauſt zu haben
ohne daß die Bezichtigten ſich dazu änßern konnten Jn Folge deſſen
beſchloß der Ausſchuß die Antwort der Veſchuldigten auf alle Punkte ein
zuholen über die im Mazeauſchen Verfahren blos Anklagen doch keinerlei
Vertheidigung vorliegen

Die Petite republique verſichert der Generalſtab habe einen an
geblichen Brief des deutſchen Kaiſers an Dreyfus zuſammen
geſtellt gehabt Sie verſichert daß dieſe Fälſchung beſtanden daß der
Generalſtab Kenntniß davon hatte und daß der Generalſtab Gebrauch
davon gemacht habe um verſchiedene Offiziere die an die Schuld von
Dreyfus nicht zu glauben vermochten zu überzeugen Wir haben bemerkt
das Blatt weiter noch wichtigere Enthüllungen zu machen vorläufig be
gnügen wir uns hiermit und fordern die Kriminalkammer des Kaſſations
hofes auf den General Schneegans und den Oberſten Stoffel zu verhören

Ein Redakteur der Liberte begab ſich zu dem 80fjährigen Oberſt
Stoffel und befragte ihn ob die verbreitete Mittheilung wonach er den
falſchen Kaiſerbrief in den Händen gehabt habe auf Wahrheit beruhe
Stoffel erklärte man ſolle ihn in Ruhe laſſen Er könne die Mittheilung
weder widerlegen noch beſtätigen Er wolle von der ganzen Sache
nichts wiſſen Wenn der Kaſſationshof ihn vorladen werde ſo werde er
dieſer Aufforderung keine Folge leiſten

Die als Zeugen vernommenen Profeſſoren Meyer Givy und Mo
linier theilten einem Redakteur des Temps mit ſie hätten vor der
Kriminalkammer des Kaſſationshofes auf Grund des Original
Borderegau s auf das entſchiedenſte erklärt daß das Bordereau von der
Hand Eſterhazy s herrühre und daß die Hypotheſe es wäre ein Durch
pauſen erfolgt haltlos ſei Kurz vor Eſterhazys Abreiſe fand ſeine
Confrontirung mit du Paty de Clam ſtatt die ſehr bewegt ausfiel
Die Beiden nannten ſich gegenſeitig Lügn er und warfen einander Ver
rath vor2 Der Matin bringt in einem Kaiſerlicher Skandal be
titelten Artikel ſenſationelle Enthüllungen von Augenzeugen über
die Behandlung der in Profeſſor Oberſteiner s Privat Jrrenanſtalt ein
geſchloſſenen Prinzeſſin von Coburg Der Artikelſchreiber ſcheint der
Aſſiſtent jener Anſtalt zu ſein Er ſtellt den Aufenthalt der Prinzeſſin als
Gefangenſchaft dar Man habe die ſogenannte Patientin in größter
Heimlichkeit in Begleitung einer Ehrendame eingeliefert Denſelben Abend
aber habe das Perſonal den Namen und den Stand der Dame erfahren
angeſichts deren die Unterbringung in drei ſchlecht gelegenen Zimmern
Anſſehen machte Trotz der Anfang Mai von mehreren Aerzten auf
Wahnſinn geſtellten Diagnoſe glaube Niemand in der Anſtalt an
die Krankheit der Prinzeſſin der ihr Schwiegerſohn Herzog Ernſt
von Schleswig im Februar 1898 die Hülfe Kaiſer Wilhelms
gegen die Grauſamkeiten ihres Gatten verſprochen habe Der Herzog
habe geſchrieben Poſitives vom Kaiſer nicht erreicht zu haben Die
Prinzeſſin erfuhr der Prinz werde ſie mit Gewalt nach Wien ſchaffen
laſſen und in ein Jrrenhaus ſperren Sie habe ſich in Nizza unſicher
gefühlt und nach einer Reiſe über Paris und London den Grafen Keglevich
in Agram getroffen Dort drangen am 9 Mai ſechs Perſonen in ihr
Schlafzimmer wollten der zu Bett Liegenden die Hände binden und ließen

5 Februar Nr 31erſt auf Einreden der Ehrendame von ihrem Vorhaben Bachrach Advokat
des Prinzen und der Polizeichef blieben und zwangen die Prinzeſſin ſich
vor ihnen anzukleiden Zeitweiſe kamen Aerzte zur geiſtigen Folterung
die ihr ein Geſtändniß derart entreißen wollten daß ſie gegen den Prinzen
ſtets krankhafte Abneigung empfunden habe Dadurch wäre die Ehe
ſcheidungsklage der Prinzeſſin haltlos und dieſe ſtetig abhängig geblieben
Man verbot ihr Briefe zu ſchreiben und die Hochzeit ihrer Tochter
Dora erfuhr ſie erſt aus einer ihr in die Hände gefallenen Zeitung
Profeſſor Oberſteiner habe ſelbſt geſagt daß niemals eine Kranke ſo ſehr
von den Jhrigen verlaſſen geweſen ſei Aber die Behandlung wurde nochſchlechter im November 1898 Die Prinzeſſin wurde ebenſo eilig und

heimlich aus der Anſtalt geholt wie ſie hingebracht worden war Seit
dem ſei ſie in Doktor Budingers Kaltwaſſer Heilanſtalt eingeſchloſſen Er
gebene Freunde würden ſo erklärt der Verfaſſer des Artikels nicht ruhen
ehe die Prinzeſſin befreit ſei Matin findet es unbegreiflich daß König
Leopold von Belgien ſeine Tochter ſo ſchmachtvoll behandeln und ſich
von ſeinen Feinden nachſagen laſſe er thue es um nicht die jetzt noch
dem Prinzen von Coburg zur Laſt fallenden Schulden der Prinzeſſin be
zahlen zu müſſen und obwohl er wiſſe daß nur die jammervolle Heirath
die vortreffliche Dame unglücklich gemacht habe

Kleine Chronik
Stettin 3 Februar Liebestragödie Die 20 Jahre alte

Anna Thee aus Stargard die zum Beſuch ihres Bräutigams des
Schneiders Johannes Talaska hierhergekommen war hat dieſen und
ſich ſelbſt in deſſen Wohnung erſchoſſen Was ſich zuletzt zwiſchen
beiden die ſich allein im Zimmer befanden abgeſpielt hat iſt nicht
bekannt Plötzlich hörte man hintereinander mehrere Schüſſe fallen Als
man ſich gewaltſamen Eintritt in das Zimmer verſchafft hatte fand man
Talaska mit einer Schußwunde in der Bruſt bereits todt vor während
die Anna Theel in der Mitte des Zimmers bewußtlos auf dem Fußboden
lag ſie hatte wie eine Beſichtigung ergab nicht weniger als fünf Schüſſe
auf ſich abgegeben von denen zwei fehlgegangen während drei Kugeln in
den Körper eingedrungen waren und zwar eine in die Halsſeite die
zweite in die Lunge und die dritte mitten ins Herz Da der neben dem
Mädchen liegende Revolver noch drei Schüſſe enthielt ſo ſteht feſt daß
es denſelben trotz der ſchweren Verwundung zum zweiten Male geladen
hatte auch fand man im Corſett verborgen noch weitere 17 Patronen vor
Die Schwerverwundete gab zwar noch ſchwache Lebenszeichen von ſich doch
ſtarb ſie ſchon auf dem Transporte nach dem Krankenhauſe Talaska ſoll
einen ausſchweifenden Lebenswandel geführt haben wodurch ſein Geſchäft
immer mehr zurückging er wußte daher vor kurzem ſeine Braut zu be
ſtimmen ihm ihr geſammtes mütterliches Erbtheil im Betrage von etwa
15000 Mark zu übergeben Den größten Theil dieſer Summe verjubelte
T Als Fräulein Theel davon Kenntniß erhielt drang ſie auf Ehe
ſchließung Der Bräutigam aber weigerte ſich ſein Eheperſprechen ein
zulöſen Dieſe ablehnende Antwort ließ nun bei der jungen Dame den
Entſchluß reifen den ungetreuen Geliebten und ſich ſelbſt zu erſchießen

Jnowrazlaw 3 Februar Boycottirung einer Gasanſtalt
Der hieſige Magiſtrat veröffentlicht Folgendes Die ſtädtiſchen Behörden
haben beſchloſſen die Erfüllung des Vertrages mit dem Gasanſtaltsbeſitzer
Dr Müller wegen ſeines dauernden kontraktwidrigen Verhaltens zu ver
weigern und insbeſondere die Annahme und Bezahlung der Gasbeleuchtung
abzulehnen Für eine anderweite einſtweilige Straßenbeleuchtung wird in
möglichſter Kürze geſorgt werden Für die Zwiſchenzeit richten wir an
unſere Bürgerſchaft die ergebenſte Bitte uns in unſerem Vorgehen dadurch
zu unterſtützen daß ſie für die Beleuchtung der Straßen durch Erhellung
der Fenſter und Aushängen von Laternen Sorge trägt

Eiſenach 3 Februar Leichenverbrennung Der Gemeinde
rath beſchloß die Errichtung eines Krematoriums nach den Plänen des
Civilingenieurs Richard Schneider in Dresden und bewilligte für die
Anlage die Summe von 148000 Mk Eiſenach wird nach Gotha und
Jena die dritte thüringiſche Stadt ſein welche die Leichenverbrennung er
möglicht Auch in Apolda ſchweben Verhandlungen wegen Einführung
der Feuerbeſtattung

Hanau 3 Februar Unglück oder Verbrechen Jn der
Gemarkung Hailer bei Gelnhauſen fand man in der ſogenannten Berg
mannsgruft das Gerippe eines vor 9 Jahren ſpurlos verſchwundenen
Wieſenbautechnikers Namens Weber Das Gerippe lag in einem Stuhle
einer früheren Bergwerksanlage und wurde an den noch vorhandenen
Kleidungsſtücken als dasjenige von Weber erkannt Ob Weber durch ein
Unglück oder durch ein Verbrechen zu Tode gekommen konnte bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden

München 3 Februar Es giebt keine Kinder mehrl An
den Folgen übermäßigen Schnapsgenuſſes iſt geſtern in Deggendorf
das 14 jährige Schulmädchen Monika Karmann von dort geſtorben
Das Mädchen war vor einigen Tagen am Bahnhof damit beſchäftigt
zerſtreute Kohlen zuſammenzuleſen und hat bei dieſer Gelegenheit mit dem
13 jährigen Knaben des Buchbinders Sigl eine Flaſche Cognak geleert
was eine ſehr ſchwere Erkrankung und den Tod der Karmann herbeiführte
Das Mädchen wurde zum Trinken von dem Knaben gedrängt der die
Flaſche bei einem Gaſtwirthe geſtohlen hatte und ſelber nur wenig genoß
dagegen das Mädchen zu der folgenſchweren That verleitete Der junge
Sigl iſt wie ſein nahezu gleichaltriger Bruder durch Diebſtähle und andere
Lumpereien bereits ſtadtbekannt

Paſſan 3 Februar Alpenverein Die diesjährige General
verſammlung des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins
findet in Paſſau ſtatt und zwar wie jetzt beſtimmt iſt in den Tagen
vom 10 bis 12 Auguſt Donnerstag den 10 Auguſt iſt Empfangs
abend im Peſchlkeller Freitag den 11 Auguſt Nachmittags Vorbeſprechung
Sonnabend den 12 Auguſt Vormittags Generalverſammlung Nachmittags
Feſtmahl im Rathhausſaale und Abends Donaufahrt bei der Rückkehr
vor dem Rathhauſe Abſchiedsfeier mit Höhen und Stadtbeleuchtung An
den folgenden Tagen ſchließen ſich Ausflüge an in den Bayeriſchen Wald
ſowie in die Alpen vornehmlich in das Arbeitsgebiet der Paſſauer Sektion
die Loferer und Leoganger Steinberge

Rizza 3 Februar Blutrache Die hieſigen Geſchworenen
ſprachen nach Landesbrauch eine gewiſſe Bonaſſi frei die ihren Lieb
haber ermordet hatte Einige Freunde des Getödteten weniger galant
als die Geſchworenen warteten vor dem Gerichtspalaſt auf die Bonaſſi
die ſofort entlaſſen wurde als der Freiſpruch erfolgt war nahmen ſie in
ihre Mitte und ſchnitten ihr ohne Federleſens den Hals ab den
Leichnam ließen ſie vor dem Gerichtspalaſt liegen

Airolo 3 Februar Bergſturz Verwichene Nacht wurde die
Bevölkerung Airolos abermals in Schrecken verſetzt Gewaltige Felsmaſſen
ſtürzten unter fürchterlichem Getöſe über das alte Schuttfeld hin vom
Saſſo Noſſo ab doch blieb das Dorf unbeſchädigt

Neagpel 3 Februar Selbſtmord eines deutſchen Gelehrten
Großes Aufſehen erregt hier in allen Kreiſen der deutſchen Kolonie der
Selbſtmord des Zoologie Profeſſors Schönlein am Aquarium Profeſſor
Schönlein aus Sangerhauſen in Thüringen ſtammend hat ſich hier
in ſeiner Wohnung erſchoſſen Hausleute welche den Schuß gehört
hatten kamen mit Schutzleuten herbeigeeilt und fanden den Unglücklichen
ſterbend Auf dem Transport zum Hospital verſchied er Profeſſor
Schönlein der als ein ſehr fähiger aber etwas excentriſcher Menſch bekannt
war ſcheint durch häusliche Zwiſtigkeiten zu dieſer That getrieben worden
zu ſein Der 43 jährige Mann war ſeit einigen a verheirathet lebte
aber getrennt von ſeiner Frau und die gerichtliche Eheſcheidung ſollte in
den nächſten Tagen ausgeſprochen werden Der Verſtorbene hinterläßt ein
einjähriges Kind

Paris 3 Februar Ein neuer Spitzbubenkniff verurſachte
auf einer der Pariſer Dampfſchwalben in der Nähe des Pont Neuf eine
Panik Plötzlich ſchrie ein Fahrgaſt verzweifelt Wir ſinken Der
Kapitän mußte dem Drängen des Publikums folgen und ſofort am Ufer
anlegen Alle Welt ſtürzte auf das rettende Feſtland aber alsbald ſtellte
ſich heraus daß das Dampfboot in beſtem Zuſtande war Gleichzeitig
konſtatirten einige zwanzig Reiſende daß ihnen die Portemonnaies ge
ſtohlen waren Der Rufer war ein Taſchendieb der natürlich in der all
gemeinen Aufregung das Weite geſucht hatte

Chriſtiania 3 Februar Feuer im Jrrenhauſe Vorgeſtern
brach in Jeſſum in der Nähe von Chriſtiania während der Nacht Feuer
aus Eine Anzahl Kranker befand ſich in den Gitterzellen Der Schlüſſel
war verlegt worden und ſo kam es daß die armen Dinm en ver
brannten ehe man ihnen zu Hilfe kommen konnte Der größte Theil
der Anſtalt iſt ein Raub der Flammen geworden

Hangtſchau 3 Februar Verheerende Pulver Exploſion
Die Köln Ztg erhält einen ſchriftlichen Bericht aus per ina
wonach dort ein Pulvermagazin in die Luſt ſei wobei bis
3000 Menſchen umgekomcmen ſein ſollen Von dem in der Nähe befindlichen
Soldatenlager von 1500 Mann nebſt einem General ſei Niemand mi
dem Leben davon gekommen Jm Umkreis von 3 Km ſind ſämmtlich
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Nr 31 SonntagHäuſer zertrümmert und die darin befindlichen Familien getödtet unter den
Getödteten befindet ſich kein Ausländer Die Ürſache der Exploſion ſowie
die genaue Zahl der Umgekommenen werden ſich niemals feſtſtellen laſſen
In den bisher aus China vorligenden Drahtmeldungen wurde wohl von
einer Pulver Exploſion mit Menſchenverluſten jedoch durchaus nicht von
einer Kataſtrophe in dieſem Umfange berichtet

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokgl Verichte iſt nur mit Quellenangabe geſlattet

Halle 4 Februar
Militär Uebungsplatz Sicherem Vernehmen nach wird nun

mehr beſtimmt beabſichtigt den großen Uebungsplatz unſerer Sechsund
dreißiger bei Cröllwitz mit Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehende Ver
ſtärkung der hieſigen Garniſon durch Zukauf von umfangreichen Ländereien

zu vergrößern Jn Betracht kommen hauptſächlich Aecker der Domaine
Leitin zur Abrundung des Areals ſind aber auch Privatgrundſtücke zu
erwerben für welche die Anſtellungen nunmehr vorliegen

Bürgerverein Jn der geſtrigen Sitzung gelangte der Geſetz
entwurf betreffend die Hinterbliebenen Verſorgung der Volks
ſchullehrer und die durch denſelben den Städten drohende
Mehrbelaſtung zur Beſprechung Es wurde allſeitig anerkannt daß
die Gleichſtellung der Volksſchullehrer mit den unmittelbaren Staats
beamten hinſichtlich der Relikten Verſorgung durchaus gerecht erſcheine
nachdem dieſe für die Lehrer lange in ärmlicher Weiſe feſtgeſetzt geweſen
ſei nämlich bis 1868 das Wittwengeld nur 12 Thaler jährlich dann bis
1881 nur 50 Thaler betragen habe und dann auf 250 Mk erhöht
ſei worauf von 1891 auch noch Waiſengeld in Höhe von 50 Mk
für Halbwaiſen und von 84 Mk für Vollwaiſen gewährt ſei
Weiter gelangte noch die Frage der von der Allgemeinen Elektrizitäts
geſellſchaft geplanten Fernbahn Halle Merſeburg zur Erörterung
Von berufener Seite wurde darauf hingewieſen daß kürzlich in der
Saale Zeitung ein Artikel erſchienen ſei welcher dazu angethan geweſen

ſei die Bürgerſchaft zu beruhigen und in ihr das Mißtrauen zu erwecken
als ob der Magiſtrat hinſichtlich der Förderung dieſer vielleicht in mancher
Beziehung für unſere Stadt werthvoll erſcheinenden Unternehmens ſich eine
Verſäumniß habe zu Schulden kommen laſſen Dem gegenüber müſſe
betont werden daß der Magiſtrat völlig einwandsfrei gehandelt habe
Ztatt gleichzeitig mit Anträgen betreffs des Projektes an die Stadt und
die Regierung in Merſeburg heranzutreten habe die Allgemeine Elektri
zitäts Geſellſchaft nur an die letztere ſich gewandt von der dann die Stadt
erſt offiziell Kenntniß von der Sache bekommen habe worauf der Magiſtrat
die Geſellſchaft aufgefordert habe mit ihm in weitere Verhandlungen zu
treten Dies ſei geſchehen das Bauamt habe das Projekt geprüft und
Herr Bürgermeiſter von Holly einen auch von der Straßen
bahn Kommiſſion gebilligten Vertrags Entwurf ausgearbeitet welcher
darauf Bedacht genommen habe die Stadt vor Schwierigkeiten und
Weiterungen zu ſchützen Die A G habe nämlich gewünſcht daß ihr
die Bahn Riebeckplatz Merſeburg auf ſtädtiſchem Gebiete auf 90 Jahre
konzeſſionirt werde Nun falle aber die Stadtbahn 1929 der Stadt
gemeinde anheim Es müſſe deshalb da von da ab bis zum Ablauf der
Konzeſſionsdauer der Fernbahn ſich die Anbauten der Stadt gewiß weſent
lich zu der jenſeits der Kaſſeler Bahn belegenen Stadtgrenze hin erweitern
würden verlangt werden daß die Fernbahnſtrecke ebenſo gut für die dann
im Beſitz der Stadt befindliche Stadtbahn befahrbar ſei wie die Strecke
der letzteren vom Bergmannstroſt bis zum Riebeckplatz für die Fernbahn
Weiter müſſe verlangt werden daß der Ausgleich des Jnnen und Außen
dienſtes auf einem von der A G geplanten dreifachen Geleis nicht
vor dem Bergmannstroſt erfolge und ſtörend für die Jnſaſſen deſſelben
ſich geltend mache ſondern 100 Meter weiter ſüdwärts Eine weitere be
rechtigte Forderung ſei daß die A G bei Anlegung zweier Geleiſe einen
7 e Meter breiten Fahrdamm und Sicherheit für den Fußgängerverkehr
durch Anbringung von Bordſteinen nicht Vordſchwellen ſchaffe Feruer
habe der Entwurf die Verpflichtung zur Abnahme des Stromes für die
Fernbahn vom Riebeckplatz bis zur Stadtgrenze von der alten
Centrale vorgeſehen und für die Fahrt Riebeckplatz Ammendorf den
Preis auf 10 Pfennige normirt Dieſe Bedingungen ſeien jedoch
von der A G als unannehmbar bezeichnet die auch den Preis
von 6000 Mark pro Morgen für ſtädtiſches Areal bei Ammen
dorf das einen günſtigen Bauplatz für die neue Centrale geben
würde als zu hoch betrachtet und zuerſt erklärt habe nicht weiter verhandeln
zu wollen dann aber ſchließlich in einem Schreiben an den Magiſtrat
dazu ihre Bereitwilligkeit ausgeſprochen habe welches für weitere Ver
handlungen die geradezu unbegreifliche Forderung ſtelle daß die Stadt
ihren Rechtsanſpruch an die A E G betreffs der von dieſer vor
genommenen vertragswidrigen Uebertragung ihrer mit der Stadt ge
ſchloſſenen Abmachungen an eine Finanz Geſellſchaft wegen welcher
bekanntlich ein Prozeß ſchwebt ohne Weiteres aufgeben ſolle Dieſem
Anſinnen habe der Magiſtrat naturgemäß nicht entſprechen können und
ſo ſei nur die A G Schuld daran wenn das Projekt der fraglichen
Fernbahn nicht raſcher vorwärts komme

Stadtihenter Jn der geſtrigen Notiz iſt ein kleiner Jrrthum
untergelaufen der hiermit berichtigt ſei Die Vorſtellung am Sonnabend

Kaufmann von Venedig iſt die 98 Vorſtellung in Farbe roth
nicht gelb Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr gelangt als Fremden

vorſtellung bei kleinen Preiſen die Zauberflöte zur letzten Wiederholung
Die Vorſtellung beginnt ausnahmsweiſe um 3 Uhr Abends geht völlig
nen inſeenirt das Schauſpiel Precioſa mit der Muſik von C M
v Weber in Seene Die Titelrolle iſt mit Frl Rocco beſetzt die Jn
ſeenirung leitet Herr Ober Regiſſeur Wiſchhuſen Die in der Original
muſik vorgeſchriebenen Tänze ſind von der Balletmeiſterin Frau Stahl
berg Wieſt arrangirt Als 3 Sonder Vorſtellung mit aufgehobenem
Poſſepartout Abonnement und außer FarbenAbonnement wird am Mon
tag zum 15 Male Die Geiſha wiederholt Das weitere Repertoir
der Woche iſt Dienstag Die Quitzow s Mittwoch zum erſten Male
Mignon Donnerstag Precioſa Freitag unbeſtimmt Sonn

abend zum 1 Male Matthias Gollinger Am Montag haben
Beamtenbillets Gültigkeit

nene T el

GeneralAnzeiger für Halle mid den Saalkreis
ThaliaTheater Morgen Sonntag finden im Thalia Theater

zwei Vorſtellungen ſtatt Nachmittags gelangt bei kleinen Preiſen der
Schwank Hotel zum Freihafen zur Aufführung während Abends Vartel
Turaſer mit Adolf Klein als Gaſt in Scene geht Am Montag findet
die nächſte Aufführung von Zaza ſtatt Als nächſte Novität wird das
Thalia Theater am Dienſtag den 7 Februar Das grobe Kemd ein
Volksſtück von E Karlweis zur Aufführung bringen

Apollo Theater Reich an Abwechſelung und mannigfaltig in
tereſſant und gediegen iſt unſtreitig der neue Spielplan des ſeit Kurzem
beſtehenden zweiten Spezialitäten Theaters Zwölf verſchiedene Nummern
werden geboten und ihre Auswahl zeugt von Geſchmack man wird durch
ſie ſtets gefeſſelt und iſt hochbefriedigt damit was in ihnen vorgeführt
geleiſtet wird Das Fach des Geſanges wird vertreten durch die Koſtüm
Soubrette Edith Silva und den Jnſtrumental Humoriſten Hugo Schulz
Beide ſind eigenartig auf ihrem Gebiet und ſorgen durch ihre originellen
Vorführungen dafür daß die Lachmuskeln des Publikums nicht mehr zur
Ruhe kommen Frl Silva iſt eine Soubrette die abgeſehen von ihrer
hübſchen Erſcheinung und den gut gewählten Koſtümen mit ihrer treff
lichen Stimme ſich ohne Weiteres ſchon den Erfolg für die von Humor
und Sarkasmus ſtrotzenden Lieder ſichert Jhr ganzes Auftreten Maniren
und Geſten ſind gewinnend Bei Humoriſten fällt viel ins Gewicht ob
ſie ſich mit ihren Darbietungen auf einem bereits viel beackerten Felde be
wegen oder nach Kräften bemüht ſind etwas Neues zu bringen den
Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen Herrn Schulz kann man
das Zeugniß geben daß er zu den Fortſchrittlern gehört Was er bot
war nichts Alltägliches Verbrauchtes Vortrag Darſtellung Mimik ſind
berückend und feſſelnd Viel Beluſtigung verſchafft weiter das Ballet
Terpſichore Vier ſchmucke Mägdelein in feſſelnden Koſtümen ſchwingen

und werfen das Tanzbein daß man meinen muß ſie bewegten ſich nicht
auf den Brettern ſondern ſchwebten in der Luft Sie machen dem Namen
Terpſichore alle Ehre Ein Phänomenal Menſch iſt der einbeinige

Reckturner und Springer Mr Bargold Derartige Leiſtungen bei Beſitz
nur eines Beines zu erzielen muß in Erſtaunen verſetzen Gruſeln erfaßt
den Zuſchauer wenn er den Künſtler ſich auf die Reckſtange ſchwingen
und dann auf ihr ſtehend herabſpringen und ſicher mit dem einen Fuße
den Boden gewinnen ſieht Er ſpringt in weiten Sätzen mit größter Eile
umher und ſetzt dann über Tiſche und Stühle in langer Reihe hinweg
Prächtiges bieten die jugendlichen Drahtſeilkünſtlerinnen Siſters Er
neſto ſie tummeln ſich auf der dünnen ſchwankenden Bahn als trollten
ſie ſich ſpielend auf Wieſengrund Die ältere von ihnen produzirt ſich
auch als Miß Elliot am Trapez Jhre Produktionen in dieſem Fache
ſind zu den beſten des Genres zu zählen Bewunderung erregt es wenn
ſie mit den Füßen am Trapez befeſtigt die Rieſenwelle vorwärts und
rückwärts dutzendmal vollbringt Ein luſtiges Paar ſind die ſogen
Chineſen Arr und Jou man iſt zu der Annahme verſucht ſie hätten
überhaupt keine Knochen im Leibe Jhr Treiben und ihre Kraftleiſtungen
ſichern ihnen unbeſtrittenen Erfolg Schätzenswerthe Künſtler ſind ferner
die Brothers Orenſes ſie tragen mit ihrem komiſch akrobatiſchen
Leiterakt weſentlich zur allgemeinen Beluſtigung bei Schließlich kommen
wir zu den beiden Bravour Nummern des Spielplans den Athleten
und Turnern an den Silberketten Namens Houſer und den drei
Meteors Luftgymnaſtikern genannt die fliegenden Menſchen Etwas
dem von dieſen zwei Künſtlerſpezies Gebotenen Aehnliches dürften wohl
die meiſten Beſucher von Spezialitäten Theatern nur höchſt ſelten oder nie
geſehen haben Man kommt aus dem Erſtaunen darüber nicht heraus
einerſeits zu welcher Kraftentwickelung es Menſchen bringen können
andererſeits welche Sicherheit und Gewandtheit zu erzielen iſt bei raſtloſer
Uebung und Ausdauer Wir können leider auf die einzelnen Vorführungen
nicht näher eingehen möge jeder ſelbſt ſchauen und ſtaunen

Poſt Giroverkehr Seit Kurzem iſt es allen Girokunden der
Reichsbank geſtattet ein und auszuzahlende Poſtanweiſungsbeträge durch
Giro Uebertragung begleichen zu laſſen Auch Perſonen die ein eigenes
Neichsbank Girokonto nicht unterhalten können beantragen daß die für ſie
eingehenden Poſtanweiſungsbeträge dem Reichsbank Girokonto eines anderen
gutgeſchrieb en werden Ueber die Bedingungen ertheilen die Poſtämter
Auskunft

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 5 Februar um 8 Uhr
Abends findet im Saale des Reichshofes Eingang vom Kaulenberg
eine Evangeliſations Verſammlung ſtatt in welcher Herr Paſtor Simſa
einen Vortrag über das Thema Das Evangelium Gottes mit großen
Kämpfen halten wird Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Ein alter Zuchthausbruder war eifrigſt damit beſchäftigt in
einem Reſtaurationsgarten eine mit Wäſche dicht behangene Waſchleine zu
entlaſten Da er ſchon ſchlechte Erfahrungen gemacht hat indem er faſt
immer wenn er gerade einmal gearbeitet hatte für längere Zeit bei
Waſſer und Brot hinter Schloß und Riegel geſetzt wurde ſo machte er
ſich eiligſt davon als eine Frau hinzukam und Lärm ſchlug da der einſige
Mann keinen Auftrag zu der Arbeit erhalten hatte Er warf die Wäſche
die er auf dem Arme hatte fort um leichter zu entkommen Der Reſtau
rateur war aber auch flink er holte den unberufenen Helfer ein und über
gab ihn der Polizei die ihren alten Bekannten mit offenen Armen
aufnahm

Blinder Fenuerlärm Jn vergangener Nacht um 12 Uhr 5 Min
wurde die Feuerwehr nach der Wagenfabrik von L Kathe K Sohn Poſtſtr 910
gerufen doch handelte es ſich um blinden Lärm Paſſanten hatten infolge
eines Lichtſcheins und aufſteigenden Rauches den Alarm verurſacht Nach
kurzem Aufenthalt kehrte die Wehr in das Depot zurück

Grobe uvorſichtigkeit Durch eigene Schuld wurde der Arbeiter
Karl Müller von hier er verletzt als derſelbe mit einem ſeiner
Meinung nach nicht geladenen Revolver eines Bekannten in unvorſichtiger
Weiſe handierte wobei ſich die Waffe plötzlich entlud und der Schuß ihm
drei Finger der linken Hand zerſchmetterte

Telegramme und letzte Rachrichten
Berlin 4 Februar Meldung des B Nachdem Frankreich

durch Jntriguen hinter den Kuliſſen vergeblich verſucht die Ertheilung
der Konzeſſion zum Bau eines Hafens in Haidar Paſcha an die
deutſche anatoliſche Bahngeſellſchaft zu hintertreiben hat der
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5 Februar Seite sfranzöſiſche Botſchafter wie der F aus Konſtantinope
gemeldet wird nunmehr offenen Proteſt gegen die Erlaubniß zum
Bau eines Entrepots in Haidar Paſcha eingelegt die die anatoliſche
Bahngeſellſchaft mit der Konzeſſion zum Ban eines Hafens verbinden
will Der Proteſt des ſranzöſiſchen Botſchafters ſtützt ſich darauf daß
die Herſtellung von ſechs Entrepots angeblich der franzöſiſchen Quaigeſell

ſchaft reſervirt ſei Einen Erfolg dürfte der Proteſt kaum haben da die
Reſerpatrechte der Quajgeſellſchaft unter keinen Umſtänden auf Haidar
Paſcha Bezug haben können

Paris 4 Februar Hirſch s Bur Das Blatt Cri de Paris
meldet auf beiden Seiten der Vogeſen beſtreite man energiſch daß Unter
handlungen zu einer Annäherung zwiſchen Frankreich und
Deutſchland im Gange ſeien Wir können ſagt das Blatt aus
beſter Quelle verſichern daß ſolche Unterhandlungen in der That zwiſchen
den beiden Ländern eifrig gepflogen werden und den Zweck haben beide
zu einer Verſtändigung zu bringen um in gewiſſen Fallen Hand in Hand

gehen zu können eParis 4 Februar Hirſch s Bur Die von den früheren fünf
Kriegsminiſtern gemachten Ausſagen über die Schuld des Dreyfus
ſind dem Generalſtabh durch die Vermittelung des Generals Chanoine
der allen Zengenausſagen beigewohnt und eine Kopie derſelben angefertigt

hat zugegangen Die erwähnten Ausſagen der früheren Kriegs
miniſter haben den Generalſtab veranlaßt die Verdächtigung der Kriminal
kammer als letzte Karte auszuſpielen um die Generale zu retten

Paris 4 Februar Wolff s Bur Die Reviſions Kom
miſſion hielt geſtern Nachmittag eine Sitzung ab Die Kommiſſion
hörte den Miniſterpräſidenten Dupuy und den Juſtizminiſter Lebret
Es war nicht möglich über die Sitzung und über die Gründe zu dem
Verhör Dupuy s und Lebret s irgend welche Auskunft zu erhalten Der
Preſſe wurde keinerlei Mittheilung gemacht Auf vielfache Anfragen er
klärte jedoch Emmanuel Arène die Regierung rechne darauf heute die
Ergebniſſe der ergänzenden Unterſuchung zu erhalten und werde ſie dann
der Kommiſſion zuſtellen Arène fügte hinzu er glaube daß jetzt die
endgiltige Löſung der Angelegenheit eintreten werde

ſchon

Berlin 3 Februar Seitens des Wiener Magjiſtrats iſt an die
geſammte Berliner Stadtvertretung in liebenswürdigſter Form
die Einladung ergangen bei der Einweihung des neuen Wiener Raths
kellers als Gäſte der Stadt Wien am 11 d M um 11 Uhr am Früh
ſchoppen theilzunehmen So verlockend dies freundliche Anerbieten auch
iſt und ſo gern gewiß auch manche Berliner Stadtväter ihre nächſte
Sitzung auf den 11 d M in den Rathskeller des Stadthauſes der
kaiſerlichen königlichen Reichshauptſtadt an der Donau verlegen würden
ſo geht dies doch angeſichts der Etats und ſonſtigen maſſenhaften hieſigen
Amtsgeſchäfte nicht Der Berliner Magiſtrat hat ſich daher begnügen
müſſen den Wiener Kollegen in der herzlichſten Form aber leider ab
lehnend zu antworten

eenee,e,n,,, WDie Thatſache iſt wohl unbeſtritten
daß man in einem renommierten Spezialgeſchäfte gleichviel welcher Branche

eine größere und bequemere Auswahl der Waaren hat als in ſogenannten

Waarenhäuſern Ein Spezialgeſchäft kann dem einen eigenen Artikel
mehr Aufmerkſamkeit widmen als ein Geſchäft das tauſenderlei Artikel
führt Dieſe Meinung bricht ſich nun auch wieder mehr und mehr im
Publikum Bahn und ſo ſehen wir denn in vielen Branchen Spezialgeſchäfte
die an Ausdehnung immer mehr zunehmen und ihr Renommeé auch mit Recht

verdienen Jn der Schuhwaarenbranche iſt die trotz ihres kurzen Beſtehens
weit über Halle hinaus bekannte Firma Goodyear Welt Schuhwaaren

haus Leopold Sternberg Gr Ulrichſtr 9 part u I Etage
erwähnenswerth Hier finden wir nur Artikel dieſer Branche und zwar
Herrrenſtiefeln in verſchiedenartigſter Ausführung von dem hocheleganteſten

Salonſtiefel bis zu dem folideſten Strapazirſtiefel in jeder Preislage vor
räthig ferner unterhält dieſe Firma in Damenſtiefeln ebenfalls in ele
ganter und einfacher Ausführung Ballſchuhen Hausſchuhen Kinder
ſtiefeln Gummiſchuhen c 2c reichſte Auswahl Auf Maaßanfertigung
wird ganz beſondere Sorgfalt verwendet Das Geſchäft befindet ſich unter
perſönlicher Leitung des Jnhabers nur Gr Ulrichſtraße 9 part u I Etage

Taillentüchern PFeharpes

Wäsche Ausstattungen
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Kleiderstoffe Leinen

e für Halle und den m
lLiguidations Masse Ausfeſkauf

Duisburg
dauert nur noch bis ſ März

ettzenge Tisch u Leibwäsche Tricotagen u S V

und andere Waarenwerden für kaum die Hältte des reellen Werthes ausverkauft daher besonders vortheilhaft zur
bevorstehenden Confirmation

T Consum Vereine erhalten trotz der billigen Preise FleischmarkenRichard Co27 Gr Vlrichstrasse 27Ein a z 1233 i er m u merkt in unseren Shanſopvtern 2
h eWenn Thee

Nach ſtattgehabter Jnventur habe einen großen Poſten von mehreren e
Hundert zurückgeſetzten

Knaben Anzügen
um damit zu räumen zum Ausverkauf geſtellt

früer 00 00 00 50 9,00 11 00 12 00 h
J irht 50 50 50 00 50 00 00 Mk

Die Preise sind auf jedem Etikott mit deutlichen ne
vermmerkt und ist jeder Abzug dabei

8
Er Dlniobstr u 36

t pSee S e 2 u re We v c 42 J wer e X 3 uk r WW dw e t e re W W ex w J J Sa e ih d 7 5 eF enen anf5 peutsehe Reichsanleihe
b Preussische CGonsolszum Kurſe von 92 Procent vermittelt bis zum 9 Februar a er teſte

Bankgeſchäftulius Bockor Martinsberg 9
Was Gute bricht sioh Bahn Kanonau Uefen

denn ſeit Einführung von meinem

Perl Kaffee r u
hat ſich mein Umſatz darin ganz bedeutend gehoben und iſt mir das der beſte
Beweis für deſſen Güte

Es verſäume daher Keiner einen Verſuch damit zu machen

Reinh Gebhardt Nachf
RNanniſcheſtrafze 20 von Z Rlk 50 Pfg an

empfiehlt

Ghristian Glaser
Große Klausſtraße 24

Stiefel u Schuhe nun rer
wie bekannt mit gutem gebrauchtenRiemenleder nur de

J Stermlicht jetzt Lilienſtr 10
Fernſprecher 1148

Soſille ber Aus /initt
3 e Niebaeß

Lederhandlung und FcäſtefabrinNicolaiſtraße 12 nahe am Markt

a

ganismus angepaßter geruch

Giebichenſtein

ſtofe unter Selbſtkoſtenpreis
Preiſen unter Garantie guten Sitzes angefertigt
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Sanatogen Ernährung

Sanatogen iſt ein den Bedürfniſſen des ſchwachen und kranken Or
und geſchmackloſer natürlicher Eiweißkörper

Aus Caſein und Glycerinphosphorſäure 95 zu 5 beſtehend iſt Sanatogen

das einzige zweckentſprechende Nährmittel

gleichzeitig zu ernähren vermag und ſomit dem Körper die vollkommenſte

und leicht verdaulichſte Nahrung bietet Sanatogen iſt in Originalpackungen

kleinſte Packung Mk 1,65 auch als Sanatogen Chokolade und Sanatogen

Cakes durch die Apotheken zu beziehen Alleinige Fabrikanten Bauer Cie

Berlin 80 16 Adalbertſtraße Nr 39e

welches Muskulatur und Nerr ſyſtem

Cotal Ausverkauf
feiner HerrenBekleidungöſtofe nie Anzüge Ueberzieher u Hoſen

Auf Wunſch werden Anzüge
zu den denkbar billig

eol 22 Hurgſtr 22

General Ve
Tagesordnung Jahresbericht

4 Vorſtandswahl

Zahntechniſches Jnſtitut

von
Pieper Neumeyer

Fertigen hochelegante Gebisse ſo
wie Reparaturen Plomhben

7 mit u ohne Narkoſe
Heſcheidene Preiſe

Zahn Atelier
Markt 14

Sprechſtunde 12 6 UhrSonntags 10 12 Uhr

Montag Dienstag
Mittwoch

Partietaqe
Glacé Handsechuh

Ich habe einen größeren Poſten Damen
und Herrenhandſchuh in ſchwarz weiß
ſchöne Ball u Straßenfarben die einen
Werth v Mk L 60 4,00 haben unter
Preis eingekauft und verkaufe dieſelben
an obigen 3 Tagen zu 95 Pf L26 60
bis 1,95 Mk

Eugen Glaser
Gr Ulrichstr 41

Millionen U

a Leipzigerſtratze 11

in
i

t besorgen und verwerten 23
H W Pataky 7

Borln NW 773Lnisan Strauns 28 2Gegr 1882 8 e30 do0
Aufträge zu Anmeldungen
Verwertungeverträge für ca

dwAu kunſt u Proapocte gratào

ammiung
des Funeralkaſſen Vereins der Lehrer der Stadt Halle

Dienstag den 7 Februar 1899 Abends 7 Uhr in der
2 Rechnungslegung

J 3 M luDer Vorſteud ſp Tre r a

F es
Eingang Kl Sandberg

V Kein Laden l
Ausſtattung Nr 1

Kleiderſchrank 30
1 Vertikow 351 Sopha mit Phantafſieſtoff 36 S

1 Sophaſpiegel 9
1 Ausziehtiſch mit Wachstuch 20
4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2 Bettſtellen m g Matratzen 60
1 Küchenſchrank 201 Küchentiſch 71 Stuhl u 1 Rahmen à 2,50

Mk 238
Ausſtattung Nr 2

1 Kleiderſchrank mit echt
Muſchel

1 Vertikow hochele nuß
S m Muſchel baum 55,
großer Pfeilerſpiegel 13,50

Divan mit Coteline Bezug 45
roßer Wachstuchtiſch zum
usziehen4 Stit le mit Traillen à 5

2 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 651 Küchenſchrank 231Küchentiſch 1 Stuhl 1IRahmen 14 S

Mk 314,50
W Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz bin Preiſe langjährige

arantie

Billigſte Preiſe

Transport durch eigenes Geſpann
frei Haus

etragen aber gut erhalten verkang
s lange der Vorrath reicht

ternlicht Lilienſtr 10S empf b ſol Pr ſaub Arb in
u auß d H a üb L ln n
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